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Räumliche Ausgangslage





Raumnutzung 1975



Raumnutzung 2015





• Collage: Wie passt das alles zusammen >> neuer Titel: vielfältige Herausforderungen der 
Raumentwicklung



Wohnbauentwicklung



GE/GI-Entwicklung



Mobilität



Klimawandel



Strukturwandel: Rheinisches Revier und Bonn-Vertrag



Zwischenfazit

• Räumliche Umbruchsituation: vielfältige Herausforderungen und 
Zukunftsfragen der Entwicklung

• Unterschiedliche Ausgangs- und Problemlagen in den Teilräumen
• Herausforderungen zunehmend im Maßstab ≥ 1 Kommune
• Integrierte Strategien vonnöten. Sektorale Planungsansätze greifen vermehrt 

zu kurz

• „Sprung nach Vorne“ statt Fortschreibung  
• LEP und Regionalplanprozesse erfordern eine strategische 

Auseinandersetzung der Kommunen, Kreise und Region als Ganzes mit ihrer 
mittelfristigen räumlichen Entwicklung



Prozess zum Agglomerationskonzept



Agglomerationskonzept: 
Ziele und angestrebte Ergebnisse

• EIN räumliches Zielbild für die Entwicklung der 
Gesamtregion bis 2040

• Korrespondierende Entwicklungsperspektiven für 
regionale Teilräume

• Strategischer Beitrag zur formellen 
Regionalplanung

• Neue interkommunale Kooperationen und 
regionale Schlüsselprojekte

• Argumentationshilfe für und Input in teilregionale 
und kommunale Strategieprozesse und Planungen

Region Köln/Bonn -
Betrachtungsraum des 
Agglomerationskonzeptes



Chronologie
• Fachforum Innenentwicklung

• Klausur Kooperationsrunde Siedlungsentwicklung

• Regionaler Orientierungs- und Handlungsrahmen (ROHR)

• REGIO.NRW + Förderantrag

• Start Kooperation mit NVR und VRS

• Planergespräche/Dezernentenkonferenzen

• Auswahl Begleitteam

• Auswahl Gutachter Untersuchung Mobilität

• Ausstellung, Homepage, Thesen, Themenkarten

• 16.01.2017 Regionalforum, Bonn

• Phase 1 – Workshops und Untersuchung Mobilität

• Erarbeitung „Aufgabendossier Raumentwicklung“

• 12.10.2017 Auftaktkolloquium, Wesseling

• 01.03.2018 Zwischenkolloquium, Leverkusen

• Vertiefung für regionale Teilräume

• 13.09.2018: Etappenziel 2, Brühl

• 13.12.2018: Arbeitsklausur 2

• 07.05.2019: Etappenziel 3, Neuss

• 23.09.2019: Transferkonferenz

2014

2015

2016

2017

2018

2019



Prozessbeteiligte

Begleitbüro

Trägerschaft & Gesamtkoordination Kooperationspartner

Grundlagenuntersuchung Mobilität

Fachliche Begleitung

Kreise und 
Kommunen 
der Region

Planungsteams in Phase 2
MUST Städtebau GmbH, Köln
H+N+S Landschaftsarchitecten, Amersfoort
Stellwerk, Darmstadt

orange.edge, Hamburg
Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH, Köln
Arup Deutschland GmbH , Berlin

urbanista, Hamburg
Studio Vulkan Landschaftsarchitekten GmbH, Zürich
ARGUS Stadt und Verkehr GmbH, Hamburg
bureau für Raumentwicklung, Zürich
Andreas Nütten, freier Architekt

Van de Wetering Atelier für Städtebau GmbH , Zürich
mrs partner AG, Zürich
ASP Landschaftsarchitekten AG, Zürich



Prozessübersicht
PHASE 1

• Diagnose/Ausgangslage
• Einbindung der regionalen Akteure u.w. über 

Workshops, Kolloquien, Meilensteintermine

PHASE 2
• Erarbeitung räumlicher Szenarien und Zielbilder der 

Entwicklung
• Gesamtraum- und Teilraumbetrachtung + 

Interaktionen
• 4 Planungsteams = 4 unterschiedliche 

Konzeptansätze

PHASE 3
• Zusammenführung des Agglomerationskonzeptes 

aus den vier Beiträgen der Teams



Phase 1



Phase 1: Ergebnisse

Aufgabendossier 
Raumentwicklung

Grundlagenuntersuchung 
Mobilität



Phase 2



vier 

Planungsbeiträge

für die Region

Phase 2: 
Ergebnisse

van de Wetering │ mrs partner AG | ASP  Landschaftsarchitekten AG 

urbanista │ Studio Vulkan Landschaftsarchitekten GmbH  │
ARGUS Stadt und Verkehr GmbH │ bureau für Raumentwicklung | 

Andreas Nütten

MUST Städtebau GmbH│ H+N+S  
Landschaftsarchitecten │ Stellwerk 

orangeedge │ Stadt- und Regionalplanung  Dr. Jansen  GmbH │
Arup Deutschland GmbH 



Phase 3



Ziel PHASE 3: Überführung der Erkenntnisse in das Strukturbild der Region

Strukturbild der Region

Phase 3



Phase 3: Ergebnisse

SIEDLUNG WIRTSCHAFT

MIV / 
WIRTSCHAFTSVERKEHR

FREIRAUM UMWELTVERBUND

POLYZENTRALITÄT

STRUKTURBILD 2040+



Transferkonferenz am 23.09.



Zwischenergebnisse

GU Mobilität Projektinfo 1 Handout 
Etappenziel 3

Handout 
Transferkonferenz



Konzeptinhalte



Einordnung des Agglomerationskonzeptes
Das Agglomerationskonzept…
• ein räumliches Zielbild 2040+
• ein perspektivisches, regionales und informelles Fachkonzept, und
• geht stellenweise bewusst und deutlich über den Status Quo hinaus

Das Agglomerationskonzept…
• entfaltet keine formelle/unmittelbare Bindewirkung für die Kommunen
• Planungshoheit der Kommunen, Kreise und Regionalplanungsbehörden bleibt 

unberührt. 
• liefert Argumente, Impulse und Positionen für den Zukunftsdialog vor Ort und in 

der Region





KONZEPTAUFBAU



Über 40 Entwicklungsprinzipien für die Region



Regionale Teilstrategien des Konzeptes

34
07.05.19 Etappenziel 3

SIEDLUNG WIRTSCHAFT

MIV / WIRTSCHAFTSVERKEHR

FREIRAUM

UMWELTVERBUND POLYZENTRALITÄT

[ ]



Entwicklungsprinzipien
Bsp. Prinzipskizzen für die 
Siedlungsentwicklung (Auswahl)

Transportorientierte Entwicklung Raumgemeinschaften3fache Innenentwicklung



SIEDLUNG

• Regionale Entwicklungsräume mit 
besonderen Potenzialen, u.a. 
Tagebaufolgelandschaften

• Transportorientierte Entwicklung
• Fokussierung, Priorisierung und 

Verdichtung von Entwicklung an 
leistungsstarken SPNV-
Haltepunkten

• dreifache Innenentwicklung
• Raumgemeinschaften
• Vorrang Innenentwicklung vor 

Außenentwicklung
• Funktionsmischung und 

Flexibilisierung
• ..



WIRTSCHAFT

• Regionale Entwicklungsräume mit 
besonderen Potenzialen, u.a. 
Tagebaufolgelandschaften

• Möglichst bi-modaler Anschluss bei 
neuer Flächeninanspruchnahme

• Interkommunal, 
regionalbedeutsame 
Flächenentwicklung (≥ 10 ha)

• Sicherung der Großindustrie am 
Rhein

• Verdichtung bestehender Gebiete 
und Steigerung der 
Flächenproduktivität



UMWELTVERBUND

• Zielnetz 2040+ 
• Schaffung von Bypässen und 

Querungen als Ergänzung der 
Knoten

• Zweiter ÖPNV-Ring um Köln
• Bessere Verknüpfungen 

Verkehrsträger und schnellere 
Umstiege Umweltverbund 
(Mobilstationen, 
RegioUmstiege)

• Multimodale Querungen
• Schnellbusse
• RadPendlerRouten



MIV & WIRTSCHAFTSVERKEHR

• Entflechtung Transit- und 
Regionalverkehre (A1, A3, A61, A4, 
Kölner Ring)

• Zielnetz 2040+ inkl. aller BVWP-
Maßnahmen

• Leistungsfähige Anbindung an den 
Schienengüterfernverkehr

• Sicherung der Häfen + Logistik-
Infrastruktur

• Nachnutzung Werksbahntrasse RWE
• Multimodale Querungen 
• Regioumstiege



FREIRAUM & LANDSCHAFT

• Weiterentwicklung 
gesamtregionales Netz

• An- und Einbindung der  
Nachbarräume

• Integration Ergebnisse der 
regionalen 
Klimawandelvorsorgestrategie

• Waldgürtel mit bioklimatischer 
Ausgleichsfunktion

• Kaltluftentstehungsgebiete 
und –schneisen

• Multicodierung der Freiräume
• Unzerschnittene Räume 

schützen
• Regionale 

Lebensmittelproduktion



POLYZENTRISCHE 
ENTWICKLUNG

• Stärkung der regionalen 
Arbeitsteilung zur 
Bewältigung von 
Wachstums- und 
Entwicklungsaufgaben

• Stärkung von Profilen, 
Funktionen und Zentralität

• Stärkung polyzentrisches 
Netz

• Kein Zentrale-Orte-Konzept



07.12.18 Dossier zur Etappenziel 3 42

STRUKTURBILD 2040+

• Überlagerung und Abgleich der 
Teilstrategien

• Input und Argumentationshilfe für 
Akteure in der Region (regionale 
Zusammenhänge und Perspektive)

• Fachbeitrag Regionalplanungen 
Düsseldorf und Köln





15. Juni 2020

Ausblick



KOMMUNIKATION UND DISKUSSION 
IN DIE REGION HINEIN
Bürgermeister-/Dezernententreffen in den Kreisen 
und kreisfreien Städten Einspeisung in die 
Regionalplanprozesse

Vorstellung und Diskussion in den Verwaltungen 
und Gremien vor Ort

Entwicklung konkreter Kooperationen und Projekte

Quelle: RKB



PRODUKTE & DISTRIBUTION

Seit 09. März zum Download 
verfügbar auf:

Konzeptband Prozessband

Quelle: RKB

www.agglomerationskonzept.de



Vom Konzept zum Agglomerationsprogramm…

Quelle: RKB

Erarbeitung ab Sommer 2020



15. Juni 2020

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

weitere Infos:
www.agglomerationskonzept.de
www.region-koeln-bonn.de


